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Deutschland .
Oeffentliche Nachrichten aus Wiesbaden vom 27 . Aug .

meiden : Ihre h . DD . von Nassau sind vorgestern von Bad -
Ems abgereist , und haben zu Niederlahnstein die Herz.
Dacht bestiegen , um sich den Rhein herauf nach Bibe -
rich zu begeben . Sie haben in Oberwesel übernachtet ,
und gestern Ihre Reise bis Erbach zu Wasser fortgesezt ,
wo Sie an das Land stiegen , und den noch übrigen Weg
zu Land zurüklegten . Bei dem Vorübrrfahren wurden
die höchsten Landesherrschaften überall von dem an dem
Ufer ausgestellten Geschüz begrüßt , und an der Amcs -
gränze von einer au - den jünger » Einwohnern von Bi -
berich und Mosbach gebildeten und grschmakvoü unifor -
mirten Ehrenwache zu Pferd eingeholr . Kurz vor Bi -
berich war eine Ehrenpforte errichtet , an welcher der Zi -
vilbeamte , die Geistlichen des Amts und die Ortrvor -
stande versammelt waren , um Ihnen die Gefühle der un -
getheiltesten Freude über Ihre längst ersehnte Ankunft in
diesen Gegenden des Herzogchum « auszudrücken . Lu bei¬
den Seiten stand die weibliche Jugend , weiß gekleidet
und mit Blumen bekränzt , aufgestellt , und überreichte
« in dem Gegenstände angemessenes Gedicht und Blumen .
II . hh . DD . wurden hierauf unter Musik und dem
Donner der ausgepstanzten Kanonen , von der Ehrenwa¬
che umgeben , nach dem Herzog ! . Residenzschlosse beglei¬
tet . vor welchem Las dahier und in Biberich stationirte
Linienmilitar paradirte . Sie stiegen vor dem großen
Saale aus , wo die höhere und niedere Zivil - und Miii -
tärdienerschafl von Wiesbaden zu Ihrem Empfang ver¬
sammelt war , und ließen hierauf das Linienmilitär , die
Ehrenwache und die in Korps gebildeten , bewafneten und
uniformirren Einwohner unter beständigem Bivatrufen ,
das von dem zahlreich versammelten Volk mit dem leb¬
haftesten Enthusiasmus wiederholt wurde , vor sich vor -
beiziehen . Künftigen Sonntag , 7 . Sept . , werden Ihre
h . Durchlauchten dahier in Wiesbaden erwartet , wo alle
Anstalten zu einer glänzenden Illumination der Stadt
und ihrer Umgebungen getroffen worden sind .

In einem Schreiben aus Mainz in der allgemeinen
Zeitung heißt es unter andern, : Nur der ununtrrnchtete
große Haufe ist fähig , in dem unangenehmen Vorfall
( am 11 . Aug . ) politisch « Motive und Sroff zu politi¬
schen Folgerungen zu suchen , und dieser Hang der un¬
wissenden Menge wird von Uebelgesinnken geschikt bennzt ,um mit gehrimnißsoller Miene Ahndungen und Be¬

fürchtungen rege zu machen . AlS wenn brave Krieger ,
die in einer so schönen Sache , wie die , welche die Welt
befreite , gefachten , über eine Wirthshausrauferri ihren
Waffrnruhm vergessen und zerfallen könnten ; als wenn
nickt jeder Ehrenmann , er sey weiß oder blau gekleidet ,
jeden Tropfen Bluts bedauerte , der anders als für dm
Dienst vergossen wird . Während meines Aufenthalts in
Mainz ward eine Parade angekündigt , undich versäumte
nicht , mich als Zuschauer dabei einzufinven . Ich sah
Orstreicher und Preussen in einer Linie stehend , und ei¬
nem Oberbefehl gehorchend ; ich sah sie wie Glieder eines
Ganzen auf und von dem Musterungspiaz sich bewegen ;
Offiziere beider Nationen sah ich nach der Parade sich
traulich die Hand reiche « und brüderlich neben einander
gehen , und >vi « Freunde habe ich sie allenthalben ange¬
troffen - in Gesellschaften , bei Tisch , an öffentlichen Or¬
ten . Schwer wird es ftyn , ein reines Resultat über die¬
sen unangenehmen Borfall herauszubringen , weicher die
Wirkung einer augenblikiichen Aufwallung , auf zufällige
Veranlassung , war . Mich dünkt , es ist nur ein Mittel
vorhanden , die Sache auf den Grund zu beendigen ; dies
Mittel wäre , Entfernung eines Theils der Besatzung aus
der Festung , und Ersetzung desselben durch andre Regi¬
menter , oder noch besser vielleicht , Erneuerung der gan¬
zen Besatzung , wodurch auch der Geist der Individuen
neu hcrvsrgebracht würde rc .

Am 28 ^ Aug . ist der faif . russ . wirkliche geh . Rath rc .
von Alopäus aus Berlin zu Frankfurt eingetroffen .

Vonderwürtrmb . Gränze vernimmt man : Die Strek ,
tigkeiten , welche kürzlich in dem würtemberg . Städtchen
Tuttlingen zwischen daselbst einquartierten Orstreichern
und den dortigen Bewohnern vorqefallen waren , hatten
ohne die Thätigkeit der königl . Beamten und Vas kluge
Benehmen des kommandirenden Offiziers von traurigen
Folgen seyn könne » . Es mar am 22 . Morgens , als diese
Truppen , in einer Eskadron Husaren vom Regiment
Kronprinz Würtemberg bestehend , und als Erganzungs -
mannschaft nach Frankreich bestimmt , daselbst einrük -
ten , und zu den Bürgern ins Quartier gelegt wurden .
Forderungen jenrr , welche diese zu leisten sich nicht ver¬
pflichtet glaubten , und Unzufriedenheit Mt dem , was
ihnen gegeben wurde , waren , nach Erzählung von Au¬

genzeugen , die Veranlassung zu diesen Händeln , die zu¬
erst in einem Haust entstanden , und als die Nachbarn
der Bewohnerin derselben aus deren Geschrei zu Hülse



« ilttn , sich , wie rS bei solchen Gelegenheiten in kleinen
Orken gemeiniglich zü geschehen pflegt , bald durch daS
ganze Städtchen verbreiteten . Das Handgemenge wurde
in kurzem allgemein , und hatte von beiden Seiten meh¬
rere bedeutende Verwundungen zur Folge , als auf die Vor¬
stellungen des Bürgermeisters vom Ort der kommandi -
aende Offizier seinen Leuten sich zu sammeln befahl , und
sie dann inS offene Feld hinaus führte , wo sie die ganze
Nacht hindurch bivouakiren mußten . Des andern Mor¬
gens ließ er die Schuldigsten abstrafen rc .

Uebrr die neulich ( $ 0,233 ) erwähnte JesusgesMchast
liest man nun in Briefen aus Hamburg in öffentlichen
Blättern folgendes Nähere : In dem benachbarten Lü¬
beck hat sich .jezt , unter Leitung des reformirtcn Predi¬
gers Gaibel , «ine Jesusgesellschaft gebildet . Man sollte
freilich denken , daß alle achte Christen auf diesen Na .
wen Anspruch mischen könnten ; aber in Lübeck scheint
man anderer Meinung zu seyn . Die Mitglieder dieser
Gesellschaft zeichnen sich gleich den frühern pietistrschen
Sekten durch manche Aeufferlichkeitcu aus . Ihre Klei¬
dung hat einen besonder » Schnitt . Die Männer tragen
alle das Haar glatt gekämmt und mit einem großen
Kamm festgehalren . Diese Gesellschaft giebt sich auch
den Namen Christler , und in der Lhat scheinen diese
Christ ! « in demselben Verhältnisse zu den Christen zu sie .
hm , wie dir Frömmler zu den Frommen . Bemerkens¬
werth -ist es , daß der Pietismus des vorigen Jahrhun¬
derts ebenfalls einem Lübecker , dem hochverdienten
Franke , seine Entstehung verdankte . Schade nur , daß
nicht alle , dir sich dieser Sekte anschloffen , von dem
Geiste des edlen Stifters durchdrungen waren . Der Pre
Diger Gaibel soll ein ganz vorzüglicher Kanzrlrednerseyn ,
Der sich der Temüther seiner Hörer und Hörerinnen in
einem hohen Grade zu bemächtigen weiß . Besonders
groß soll die Zahl feiner Jüngerinucn sevn , von denen
« rnige , wie man sagt , des himmlischen Lichtes bereits
so viel empfangen haben . daß sie auf Erden gleichsam
Wie geblendet ümherwandeln . Hr . Gaibel hält auch Kon -
ventike ! in seiner Wohnung , wo jeder seine Gedanken
« vo Einfälle , wie der Augenbli ? sie eingiebt , vortragen
muß , die denn von dem Hrn . Gaibel als Präses censirt
werden . Anständiger wögen solche Zusammenkünfte al¬
lerdings ftyn , als die bei dem Ochsemvirthe zu Bafel ; ob
aber minder verwerflich , wird die Zeit lehren .

Frankreich .
Am 27 . Aug . machte der König wieder eine Spazier¬

fahrt nach Ramey , und kehrte über Montreuil zurük ,
wo dis Einwohner ihm reife Trauben und Pfirsiche dar -
h . achtcn . Die Drinzen und Prinzessinnen des königl .
Haukes begaben sich am nämlichen Tage nach Compiegne .

Nachrichten aus Toulon zufolge ist man daselbst tha -
rigtz beschäftigt , eine sranzös . Eökadre in Stand zu fe¬
tzen , bald anslauftn zu können .

Zu Nancy ist folgendes bekannt gemacht worden :
Se . Cxz . der Ariegsminitzer benachrichtigt die HH . Gen .
Lieutenants , Kommandanten der Mchikardivisiönen . daß
der Körrig beschlösset « hat , jede Werbung für die Linien¬

armee som i . Sept . an eknstweikn eknstellen zu lassend
Die Maires können nach dieser Zeit keine Werbung mehr
für die Linienkorps annehmen ; die Werbungen für die
königl . Garde und die Kolonien dauern fort , bis sie voll¬
ständig sind .

Am ry . Aug . traf die Mosellegion zu Colmar ein ,
um sich nach Neubretsach zu begeben , und daselbst den
Garnlsonsdienst zu versehen . Tags darauf kam die Le¬
gion des Oberrheins zu Colmaran .

Am 27 . Aug . standen die zu g v. h . ksnsolidirtrn Fonds
zu 57 ^ , und die Bankaktien zu 1070 Fr .

Großbrira ?. nken .
( Aus Loadner Zeitungen vom 23 . Aug .) Die Nach¬

richten über die Gesundheitsumstandc des Prinzen R «-
gcaten lauten etnras günstiger . Er war zu Hamvton -
Courr , als er plözllch von einer Entzündung tm Unter -
leide befallen wurde . Nock b . fmdet er sich daselbst . Er
hat einen Theil der verflossenen Nacht ziemlich gut ge¬
schlafen , und nimmt wieder Nahrungsmittel zu sich. —
Die Prinzessin Charlotte und ihr Gemahl sind im Be¬
griffe , Camelfordhouse zu verlassen , und den Pallast von
Kensingkon zu beziehen . — Am 21 . versammelte sich die
Bürgerschaft der Altstadt London unter dem Vorsitz » des
Lord - Mayor , um über die dermatigc Bolksristö zu be-
rathschlagen . Nachdem einige der heftigsten Demagögen
gesprochen hatten , wurden 15 Nesolutronen angenom¬
men . Die 7 ersten betrafen die Ursachen der Volk , noth ;
in der 8 - wird unverzügliche Aufhebung aller unnützen
Aemter und Sinccurestellen , und in der 9 . eine Parla¬
mentsreform gefordert . Die 10 . enthalt einen Aufruf
an alle Gemeinden Großbritanniens , dem Beispiele der
Hauptstadt zu folgen ; die übrigen Resolutionen beziehen
sich auf eine dem Prinzem Regenten im Sinne der ge¬
faßten Beschlüsse feierlich zu überreichende Petition ,

lederlande .
In einer Lütticher Zeitung liest man : Der bekannt¬

lich vor 3 Monaten zu Brüssel arrettm , dann nach Achen
abgefühne , aus seinem dortigen Gefängnisse aber ent¬
sprungene , auf dem Wege nach Lüttich jedoch zum zwei -
teumal arretirte und wieder nach Acken gebrachte Ooerst
Lrtapie ist am 24 . Aug . nach Lüttich trauspvttirt wor¬
den , um an Frankreich ausgeliefert werden , hat jedoch
abermals Mittel gefunden , sich in Freiheit zu setzen.
Am auffallendsten bei dieser Sache ist es , daß mehrere
Personen behauvten , ihn , nachdem er den Gensdarmen ,
die ihn bewachen sollten , entkommen war , ganz ruhig im
Theater gesehen zu haben .

O e s t r e t ch
Das Gerücht von einer neuen Vermahlung Sr . Mas .

des Kaisers erhalt sich in den öffentlichen Blattern . Nach
einigen soll die Verbindung bereits einscleitet , und die
Prinzessin Marie Amalie von Sachsen (geb . den 27 Apr .
1796 , Tock-ker des Prinzen Maximilian von Sachsen »
und der versto - benen Infantin Marie Thcress von Par¬
ma ) zur Gemahlin Sr . Mas . bestimmt seya . i<sf

Am 27 Aug . wurde der Wierrer Kurs auf Augsburg
zu 289 Uso , und zu 287 zwei Monate notirk) ' dir -Kom
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ventionSmünze stand zu 290z , und di« neuen Staats¬

obligationen zu iz .

Schweiz .
Zn der Sitzung der Lagsatzung am 2ü . Aug . ward der

Antrag der am 12 . niedergesezten Kommission wegen Li -

quidirung der durch die östreich . Truppendurchmarschr

verursachten Kosten genehmigt , und die Stande einge¬

laden , in einem bestimmten Termin die rükständigen For¬

derungen den « ibsgenvssischen Konmüssan «!: einzusenden .

Dann ward rin « ?ch : iiöen des schweiz . Gesandten zu

Paris , Hrn . v . Tschann , wegen einer französ . Verord¬

nung zu Gunsten der Offiziere der ehemaligen Schwei¬

zergarben , verlesen . Dieser ( bereits No . 236 erwähn¬

ten ) Verordnung zufolge rükt jeder um einen Grad

werter vor , als er zur Zeit deS io . Aug . 1792 bre -

vetirt wär , und erhält eine Pension , die von 50 Jah¬

ren das Maximum , die von 45zweiDrittheile , und die

von 30 uub darunter die Hälfte des Maximums . Se .

Maj wollen zudem , daß die alten und getreuen Offi¬

ziere der Schweizeraordcn vollständige und ausgezeichnete

Merkmale der könig ! Huld erhalten sollen , und ertheilm

demnach allen denjenigen das St . Ludwigskreuz , weiche

dasselbe noch nicht erhalten , und dis zirm 10 . Aug . 1792

bei den besagten Garden gedient haben . Auch wird ih¬

nen bewilligt , die neue oder alte Gardeumform zu tra¬

gen . — Am 27 . wurden die Handelskousuln zu Peters¬

burg , Lyon und Havre de Grace gewählt , und die gut¬

achtlichen Vorschläge der am 2 . wegen den Lintharbeiten

niedergesezten Kommission genehmigt . Die sämtlichen

Stände sollen um Uebernahmc der noch nicht belegten

Aktien ersucht werden , damit man das Werk beendigen

könne . Die gewonnenen und ausgetrokneren Güter sol¬

len nach Masgabe der mrhrern Kulturfahigkeit und grö¬

ßer » Sicherheit gcschäzt werden . — In der Sitzung am

29 . ward der Bericht der Kommission wegen Fortdauer

früherer Tagsatzungsbeschlüsse und Konkordate vorzclegt

und genehmigt . Demzufolge wird diese ganze systemati¬

sche Vorarbeit den Standen zur Instruktion auf das künf¬

tige Jahr überwiesen . Dann gab man dem Stand Thur¬

gau . der sich über den von Solothurn wegen eines Hei >

wathlosen beschwerte , die Anleitung , das eidsgcnössische

Recht anzusprechen .

Türkei .

In Nachrichten aus Konstantinopel vom 25 Jul . liest

man noch ferner : Am ir . Jul . hat die Antntksau -

d : enz des Abgesandten des Chans der Bucharei statt ge¬

funden . Derselbe wird , dem Vernehmen nach , zu kei¬

ner Audienz bei dem Sultan selbst zugelassen werden ,

obgleich man ihm sonst Wohnung und Unterhalt auf

Kosten der grvßherrl . Schazkammcr angewiesen hat , und

solchen überhaupt mit Auszeichnung behandelt . — Der

23 . Jul . war der feierlichen Audienz des Abgeordneten

von Algier beim Großwessier gewidmet . Derselbe wird

ebenfalls nicht zu einer Audienz beim Monarchen selbst

für grrign « ! angesehen . Dl « für Sr . Hoh . mitgebrach¬

ten Geschenk « des Dey , auf 3000 türkische Beutel

( 1,500,000 Piaster ) im Werthe geschazt , wurden thrilS
von den Arsenal - Tschauschen , thcilS von der eigenen
Dienerschaft dem in reichen Goldstoff , nach olzierischer
Tracht , gekleideten Abgeordneten vvrgetragen , und zo¬
gen in den Straßen von Konstantinopel , durch welch «
der Zug gieng , eine große Menge Zuschauer herbei ,
Sie bestanden auS einer Anzahl maurischer Sklaven bsi ,
derlei Geschlechts , aus drei sehr schonen berbcrischen Pfer¬
den , deren Sattel und Zeug sehr reich mit Goto und

Edelsteinen geziert waren , mehreren Paaren mit Gold
und Korallen eingelegter Schießgewehre , einem brillant
tenrn Solitär , und einer reich besczken Tabaticre ( die
mit vielen Korallenschnürrn , Ambra und anderm orien¬
talischem Geschmeide auf einem silbernen Teller getragen
wurden ) , acht Löwen , vier Tygern , sechs Straußen ,

. mehreren Papageyen , zehn Paar Leoparden - und Ty -

gersellen , womit die Träger umhangen waren , prachng
gesichten algierischen Kleidungen , und einer Menge Uhram ,
einer Art berühmter berbcrischer Teppiche von allen Far -
den . Die wilden Thiere wurden in großen , mit eiser¬
nen Gittern versehenen Behältnissen eingeschifft , md ge¬
rade in den Sowmrrpallast des Großherrn nach Beschick -

l tasch gebracht , wo für dieselben ein geräumiger Ort zur
'

Aufbewahrung angewiesen wurde . — Nock am nämli¬
chen Tage gegen Abend wurden auf Befehl des Oroß -

wrssftrs dem zweiten Dolmetsch der kaiserl . östreick . Ge¬

sandtschaft , Hrn . Franz Klezl , die in Folge großsrrrl .
Fermane von der Regierung von Algier in Freiheit ge -

sezken Sklaven , theils wirklich östreichjsche , theils sich
für solche ausgebende Unterthanen anderer Machte , durch
den Tersana Cmini ( Intendanten des Arsenals ) zur Ue-

bergabe an den kaiserl . östreich . Jnternuntius susgeli ?-

ftrt , und kn das Sklavendepot zu Pera gebracht , wo
man fick sogleich mit Aufnahme des Konstftuis jedes
Einzelnen , und der Sorge für ihren Unterhalt , nölssgr
Kleidungsstücke und sonstige Erfordernisse beschäft -gtr .
— Der Kapudan - Pascha soll sich, den neuesten Nachrich¬
ten aus dem Archipclagus zufolge , mit seiner Flotte
von Hydra nach der Gegend von Scio gewendet haben -
und mährend des ( am 2ä . Jul . beginnenden ) Fastenme »
nats seinen Aufenthalt in Smyrna zu nehmen gesonnen
seyn . — Inzwischen wurden am 14 . d . M . auf den
Werften zu Aonstantinopel , in Gegenwart des Groß «

wessiers und des gesamten Ministeriums , ein Zweidecker
und eine Kriegsbriag vom Stapel gelassen , und die Werk¬

meister bei dieser Gelegenheit von Sr . Hobelt reichlich
beschenkt . — Die französ . Gabarre , l ' Emulation , un¬
ter Kommando des Kapitän Montcabrier , auf welcher
der französ . Botschafter im Hafen von Konstantinopet
angelangt ist , hat , samt der Goelekte , la Biche , ihre
Rükfahrt nach dem Archipelagus angetreten , wo diese
beiden Krieqsfahrzeug « zum Kreuzen für die Sicherheit
der franz . Kauffahrrr nach der Levante bestimmt sind .
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LodeS - Anzeigen .

ES stand in dem Rathschluß des Allmächtigen , unsekn Gat¬
ten und Vater , den Amlsrevisor Klein , in seinem §2 . Le-
densjahre , heute um halb 12 Uhr , zu sich in ein besseres Le¬
ben abzurufen . Wir theilen dieses , für uns so schmerzliche
Ereigniß unfern Verwandten und Freunden , unter Berbitrung
aller Beileidsbezeugungen , mit , und empfehlen uns in ihre
fernere Liebe und Freundschaft .
' Lörrach , den 24. Aug. 1816.

Die Wittib :
Friderike K l e in , geb . Dorn .

Die Tochter :
Friderike Klein .

Der Pflegsohn und Neveu :
F . G . Falls .

Ankündigu . ng .
Ueber den Werth des Konversations - LexikonS , des¬

sen dritte Auflage seit dem Jahre 1814 erschienen , und bereits
bis zum siebenten Bande fortgerükt ist , ist in ganz Deutschland
nur eine Stimme . Indem es alle Gegenstände der wissenschaft¬
lichen Erkenntnis , in so ferne dieselben ein Interesse im Leben
darbieten , umfaßt , und sie zugleich mit Gründlichkeit und in ei¬
ner klaren und lebendigen Darstellung erörtert , erscheint es als
ein encyclopädischee Handbuch ron unermeßlichem Umfange und
Reichlhum , und es bewährt sich in ihm auf gleiche Weise , was
deutscher Geist und deutscher Fleiß bei großen literariichen Un¬
ternehmungen zu leisten vermögen . Der eigentliche Zwek dessel¬
ben , eine Niederlage aller derjenigen Kenntnisse zu seyn , die
in den Kreisen gebildeter Menschen die Objekte der Aufmerk¬
samkeit und der Miktheilung ausmachen , und in allen Fällen ,
in denen man Belehrung in jenen Kenntnissen bedarf , Anfschluß
und Nnterrichi zu gewähre » , wird dadurch aus das vollkommen¬
ste erreicht , und es kann kaum in irgend einem wisser. schastiichcn
Fache einen Gegenstand von allgemeinem Interesse gebe» , über
den nicht hier der Welt - und Keschaftbinaiin , der hcranrei -
fende Jüngling , das gebildete Frauenzimmer , und überhaupt
jeder , der nach Licht und Klarheit der Begriffe , so wie nach
Erweiterung seines Gesichtskreises strebt , die befriedigendste
Aufklärung erlangen sollte. Aber auch der eigentliche Gelehrte
findet hier ein treflicheS Hülfs - und Erleickievungsmittcl seiner
Studien , indem jeder Gegenstand nicht bloß in gewöhnlicher po¬
pulärer Manier oberflächlich berührt , sondern mit wissenschaft¬
lichem Blicke aus seinen Gründen entwickelt , und überall der
Punkt bezeichnet ist , der durch die neuesten Forschungen und
Entdeckungen erreicht worden . So erscheint denn dies Buch,
daß der vereinte Fleiß dieler ausgezeichneter deutscher Gelehr -
ren hervorgebracht hat , durch die darin realisirte Vereinigung
der Gründlichkeit und der Klarheit , der wissenschaftlichen Ten¬
denz und der Gemeinnützigkeit , als ein Werk von ci'genthüinli -
cher Vortreflichkeit , und man kann bei dem Reichthum seines
Inhalts in strengem Sinne von demselben sagen , daß es eine
ganze Bibliothek entbehrlich mache .

Um dasselbe besonders in dem südlichen Deutschland weiter zu
verbreiten , und durch Verringerung des Preises seinen Besiz
auch unbemittelten Lesern zu erleichtern , hat sich der Unterzeich¬
nete entschlossen , eine neue Ausgabe davon zu veranstalten .
Diese Ausgabe unterscheidet sich durch weflnmche Verbesserungen
von der dritten , deren Erscheinung im Jahr 1814 begann , und
in der also die großen Ereignisse , die seit dem russ. Feldzüge
die Gestalt von Europa verändert haben , entweder gar nicht
oder nur ohne Bezeichnung ihrer Folgen bemerkt werden konn¬
ten . In der hier angekündigten Auflage dagegen ist die neueste
Geschichte von der besagten Epoche an vollständig nachgetragen ,
alles Merkwürdige , was sich in dem politischen , militärischen
und literarischen Leben begeben , erzählt , der veränderte Besiz
unir Zustand der Länder und Städte angczeigt , alles auf den

Stand des jetzigen Augenbliks zurük gefährt , und mancher neue
Artikel belgefügt , eine Menge der alten aber fortgesezt , erwei¬
tert oder ganz umqearbeitct worden , so daß nut> der Lcstr hier
alles beisammen findet , was ihn in Hinsicht auf die Geschichte
der lezten vcrhängnißvollen Jahre uno auf die in der politi¬
schen Geographie durch die neuesten Verträge statt gehabten
Veränderungen nur irgend jnteressiren kann . Wie viel in die¬
ser Hinsicht geleistet worden , mögen schon im ersten Bande die
Artikel Alexander ! . , Arcis surAube , August Frie -
d er ich ( König von Sachsen ) , Bar surAube , Baier » ,la belle Alliance , Berthier , Blücher , Bonaparke
( Lucian ) und viele andere beweisen . — Ueberdies sind auch
mehrere die frühere Geschichte betreffend : Artikel durch Berich¬
tigungen der eingeschlichenen Fehler oder durch zwcknräßg« Zu¬
sätze verbessert worden .

Die zehn Bände , woraus das ganze Werk besteĥ , erschei¬
nen in folgenden Zeitfristen pünktlich und aufs regelmasigst» ,nämlich i

Der ite Band am 1 . Jul . d . I .
- 2te s ; 15. Sept . —
- Zte - - x . Dez . — >
- 4te - - 14 . Febr . i8l ?.
- 5 te r t 1 . Mai —
- 6te 15. Jul . —
- 7te 1 . Okt . —
- 8te 15. Dez . —
- 9te

endlich
X. März 1818 .

der iote und lczteam 15 . Mai I8l8 >
Der Ladenpreis für den Band von wenigstens 55 Bogen

im Durchschnitt , mit sogenannter Petitschrift (die Seite zu 54
Zeiten ) gedrukt , ist 2 fl . rhein . , oder 1 Rlhlr . Z gr . sächs. ,
wofür die Bande einzeln , ohne Vorausbezahlung , ohne Fracht¬
vergütung oder sonstige Erhöhung in jeder , selbst entferncern
Buchhandlung zu bekommen sind .

Stuttgart , tm Mai 1816.
A. F. Macklot .

Der erste Band ist bereits erschienen , und bei Hofbuchh.
Macklot in Karlsruhe zu haben .

Karlsruhe . sHaus - Berste igerung . ^ Donner¬
stags , den 5 . Sept . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , werden die
den Hofsaktor Model ' schen Erben dahier zustehenden beide
Häuser abermals auf Steigerung gesezt. Der Anschlag von
beiden betragt 18,000 fl .

Karlsruhe , den 26 . Aug . x8 >6.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

O b e r m ü l l e r.
Rastatt . sPserde - Verkauf . ^ Ein siebenjähriges

dresstrkes Pferd steht zu verkaufen . Wo, erfragt man im Gast¬
haus zum Kreuz .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch .j Ein honettes Frauen
zimmer von guter Herkunft und mit guten Zeugnissen versehen ,
welches in der Galanterie , Kleidermachen , Frissiren rc . gut
bewandert ist , wünscht bei einer Herrschaft ala Kammerjungfer
oder Stubenmädchen in Dienste treten zu können . Das Nä¬
here im Staatö -Zeitungs -Komptoir .

Karlsruhe . sLehrling - Gesuch . j In eine hiesige
Spezereihandlung wird ein junger Mensch von honetten Eltern
in die Lehre gesuchr , welcher die nöthigen Vorkenntnisse besszt »
Das Nähere ersährr man im Komptvir der Staaiszeitung .

Frankfurt . ^ Wohnungs - Anzeige . ! Unterzeich¬
nete wohnen gegenwärtig in ihrem eigenen Hause , in der
Schnuraasse Lit , K No , 112.

M . t8t. Flörsheim und Sohn .
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